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Schweiz schön
Das Matterhorn vor
Walliser Holzstadeln lockt,
als Sinnbild der «schönen
und heilen» Schweiz, die
Fremden an. Das weltbe¬

kannte Kennzei-
n. chen verspricht\ Sonne, Natur-

\ nähe, Frieden
\ und Erholung.



Schweiz schön
Behaglich, warm, freundlich
und naturverbunden scheinen

die Schweizer Bauern
in ihrem «Heidi-Haus» zu
wohnen. Hier ein Toggen-
burger Bauern-



Kleine
chen,
Doubi
gange
Leben



Schweiz schön
Alte Nationalsportarten wie
Ringen, Schwingen, Hor-
nussen und Steinstossen
werden vor allem noch im
bäuerlichen Raum gepflegt.



Schweiz schön
Trachten, noch im Alpengebiet

und an sonntäglichen
Festen getragen, geben für
ausländische Besucher
«das» Fotobiid der Schweiz

ab. Appenzeller-



Schweiz schön
Sport wird gross geschrieben.

Schwimmen, Wandern,
Bergsteigen, Skilaufen, neu-
stens Skilanglauf. Nun droht
hier der Massenbetrieb.



Schweiz schön
Zu allen Jahreszeiten bietet
die Schweiz herrliche
Landschaftsbilder an. Hier
Herbsttag am Silsersee im
Oberengadin. Solche Fotos

ziehen als «Bild
der Schweiz» in

M \ die Welt hinaus.
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Schweiz schön
Nochmals ein «Postkartenbild».

Segler auf dem
Thunersee. Abbild der
«heilen» Schweiz. Aber...
hat sie keine Probleme?
Keine Wider-
Sprüche? Doch
davon berichten
die nächsten / •
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Schweiz
bedeckt

' Nur noch knapp 5 Pro-
B zent der Bevölkerung

~ sind Bauern. Vor allem
a die Bergbauern führen

abseits ein hartes,
wenig einträgliches
Arbeitsleben ohne
Komfort.



Schweiz
bedeckt
Autobahnen, Strassen-,

Haus- und
Fabrikbauten betonieren

langsam das
Mittelland zu. im
Jahr werden 60-
70 km 2 Boden
verbaut. Das ist das
Doppelte des Kantons

Baselstadt.



Schweiz
bedeckt

Hunderttausende
von Fremdarbeitern,
meistens Südländer,
führen bei uns
schmutzige und
härteste Arbeiten aus.
1970 kam auf fünf
Schweizer ein
Ausländer. Behandeln
wir sie immer gut?



Schweiz
bedeckt
Die vielen Fabriken
und Bürohochhäuser
enthalten gerngesehene

Arbeitsplätze.
Wird aber so aus
dem Mittelland nicht
«ein»
Industrieballungszentrum
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Schweiz
bedeckt

Wir trinken zuviel,
im Jahr trinkt der
Schweizer im
Durchschnitt 78 / Bier, 42 /
Wein, 5 i 40grädigen
Branntwein. Die
Folgen?
130000 Alkoholkranke.
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Die Arbeitszeit ist
zurückgegangen.
Dennoch ist in vielen
Berufen schwere und
nervenverbrauchende

Arbeit zu leisten.
Eisengiesserei.



Schweiz
bedeckt

Umweltverschmutzung
bedroht uns.

Vergiftetes Wasser,
verbaute Seeufer,
verschandelter Wald,
verpestete Luft (2,5
Mio Motorfahrzeuge!.
Es lebt sich nicht
mehr überall ruhig,
schön und frei.



Schweiz

Randgruppen wie
Clochards, junge
Aussteiger und arme,
alleinstehende Alte
haben es-in der
reichen Schweiz schwer.
Sind das aber nicht
auch unsere
Miteidgenossen?
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